
Mitteilungen der Bildungsbehörden
sc

hu
le

+b
ild

un
g

3
2

1
.

J
u

n
i

2
0

1
0

7
9

.
J

a
h

r
g

a
n

g

Umschlag_3_10.qxp:Umschlag 1  16.6.2010  10:32 Uhr  Seite 1



Wussten Sie übrigens dass Sie auf Ihrem neuen Drucker* auch vom iPhone, iPod Touch 
und dem neuen iPad ihre schönsten Fotos drahtlos per WiFi-Verbindung ausdrucken 
können? Im App Store gibt es dafür von HP die «iPrint Photo» Applikation zum kosten-
losen Download. Probieren Sie es doch einfach mal aus …

*modellabhängig

Der Informatik-Spezialist in Ihrer Nähe. www.letec.ch
Aarau I Bern I Chur I St. Gallen I Volketswil I Winterthur I Zürich I Schaffhausen

Ihr Mac ist nicht mehr alleine. 
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in-One, HP Photosmart Plus oder HP Photosmart Premium mit Fax zusammen mit 
einem Apple Mac und Sie bekommen bis zu Fr. 180.– von HP zurückerstattet! 

Angebotsbestimmungen:
Für die Rückerstattung ist der Kaufnachweis des Druckers zusammen mit einem Apple Mac erforderlich. Der Erwerb einer 
anderen als einer der oben aufgeführten Kombinationen berechtigt nicht zur Teilnahme an der Promotion. Die vollständi-
gen Anträge zum Programm müssen spätestens 30 Tage nach dem Rechnungsdatum unter http://www.hp.com/eur/mac-
printer-bundle eingereicht werden. HP behält sich vor die Aktion jederzeit vorzeitig beenden zu können.
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Titelbild: Volle Konzentration gefragt –
Hindernisparcours anlässlich des
dritten Zentralschweizer Verkehrser-
ziehungstags vom 26. Mai.

Rolle des Erziehungsrates stärken � Regelmässig taucht
aus politischen Kreisen die Forderung auf, auf den Erzie-
hungsrat zu verzichten und an seiner Stelle die Verantwor-
tung für das Bildungswesen direkt dem Parlament zu über-
tragen. In seinem Editorial führt Bildungsdirektor Walter
Stählin aus, weshalb er von dieser Idee wenig hält und wie
gleichzeitig die Rolle des Erziehungsrates sowie jene des
Parlaments gestärkt werden kann.

«schule+bildung» weiterhin als Printausgabe � An der
vom Bildungsdepartement lancierten Leserbefragung
haben sich leider nur wenige Leserinnen und Leser beteiligt.
Von den Teilnehmenden durfte das Schulblatt aber durch-
wegs positive Rückmeldungen entgegen nehmen. Sowohl
die allgemeine Zufriedenheit, als auch jene mit der Gestal-
tung des Heftes und dessen Inhalt fallen positiv aus. «schu-
le+bildung» wird es daher auch im kommenden 80. Jahr-
gang als Printausgabe im bewährten Format geben, aller-
dings mit einigen kleinen Retuschen.

Peter Beutler neu im Erziehungsrat � Aufgrund des Rück-
tritts der Erziehungsrätin Claudia Föry-Polzer, die dieses
Amt seit 2007 belegte, wurde eine Ersatzwahl notwendig.
Der Kantonsrat wählte anlässlich der Mai-Session Herrn
Peter Beutler aus Schindellegi zum Nachfolger. Als ehemals
langjähriger Schulpräsident verfügt der Gewählte über viel-
fältige Erfahrungen aus dem Bildungswesen.

Verabschiedung Legasthenie-/Dyskalkulietherapie � Nach
33 Jahren im Dienste des Kantons wird auf das kommende
Schuljahr hin der Legasthenie- und Dyskalkuliebereich in
das kommunale sonderpädagogische Angebot der Schulträ-
ger überführt. Kinder mit Lese-, Rechtschreib- und Rechen-
schwierigkeiten werden künftig im Rahmen der integrativen
Förderung durch schulische Heilpädagoginnen unterstützt.

Zentralschweizer Verkehrserziehungstag � Zum dritten Mal
haben die Zentralschweizer Polizeicorps zusammen mit dem
TCS den Zentralschweizer Verkehrserziehungstag durchge-
führt. Mehr als 200 Schülerinnen und Schüler nutzten die
Gelegenheit, das in den Schulen und an den Radtests Erlern-
te zu vertiefen und damit ihre Verkehrssicherheit zu erhöhen.

Universitäre Fernstudien Schweiz � Ein Fernstudium bie-
tet die Möglichkeit, Beruf, Studium und Familie zu vereinen.
Eine Chance, die jedoch nur gepackt werden kann, wenn
grosse Hürden wie die Mehrfachbelastung und Isoliertheit
im Studium akzeptiert und gemeistert werden können. In
der Rubrik „Berufs- und Studienberatung“ zeigen wir auf,
wie ein Fernstudium aufgebaut ist und für wen sich ein sol-
ches anerbietet.

Offensive gegen Notstand im Pflegebereich � Der Kanton
Schwyz begegnet dem Notstand im Pflegebereich mit
einem gezielten Lehrstellenmarketing. Die Spitäler im Kan-
ton werden verpflichtet, eine grössere Zahl an Ausbildungs-
plätzen im Pflegebereich anzubieten. Im Gegenzug erhalten
sie dafür vom Kanton als Anreizsystem jährlich pauschale
Förderbeiträge.
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Im Zuge der 1. Lesung der neuen Kantonsverfassung sowie

anlässlich der Ersatzwahl eines Mitglieds wurden an der Kan-

tonsrats-Sitzung vom Mai einmal mehr Stimmen laut, welche

die Abschaffung des Erziehungsrates forderten. Gänzlich neu

sind solche Forderungen nicht – und doch hat sich der Erzie-

hungsrat als Behörde seit 1798 gehalten und dient dem Bil-

dungsdepartement als wichtiger und verlässlicher Ansprech-

partner. Damit er dies auch künftig bleiben kann, haben die Par-

teien jedoch das Verhältnis zu ihren Erziehungsräten zu klären.

Der Erziehungsrat des Kantons Schwyz ist eine Behörde mit lan-
ger Tradition. Bereits in der Verfassung des eidgenössischen
Standes Schwyz aus dem Jahr 1898 wird der Erziehungsrat als
Behörde genannt und das entsprechende Wahlprozedere gere-
gelt. Der eigentliche Ursprung des Erziehungsrats geht gar noch
weiter zurück. Bereits im Jahr 1798 beschloss das Direktorium
der helvetischen Republik, zur Wahrung der Aufsichtsfunktion
über das Erziehungs- und Bildungswesen, für jeden Kanton
einen besonderen Erziehungsrat einzurichten. Man wollte damit
den Bereichen Schule und Erziehung ein besonderes Gewicht
verschaffen und den Erziehungsräten eine von der Kantonsre-
gierung unabhängige und selbständige Aufgabe zuweisen.

In den meisten Kantonen blieb der Erziehungsrat historisch,
aber auch von der Sache her begründet, bis heute bestehen.
Die ihm zustehenden Kompetenzen sind von Kanton zu Kanton
unterschiedlich geregelt. Im Kanton Schwyz ist der Erziehungs-
rat gemäss der Verordnung über die Volksschule primär für fol-
gende Belange zuständig:
– Er übt die unmittelbare Aufsicht über das Volksschul- und

Mittelschulwesen aus.
– Er erlässt die zum Vollzug der Verordnung über die Volks-

schule erforderlichen Bestimmungen.
– Er nimmt Stellung zu Entwürfen der vom Regierungsrat zu

erlassenden Vorschriften, sofern sie pädagogisch bedeuten-
de Fragen betreffen.

Zwar wird der Erziehungsrat durch den Kantonsrat gewählt und
seine Mitglieder werden durch die politischen Parteien nomi-
niert. Dennoch ist der Erziehungsrat vielmehr eine pädagogische

Lange Tradition

Rolle des Erziehungsrates stärken
Bessere Verankerung in den Parteien notwendig

Klare Kompetenzen

Wichtige
Fachbehörde
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Fachbehörde, als eine rein politische Behörde. Er stellt damit die
pädagogische Kontinuität sicher und verhindert, dass das Bil-
dungswesen zum Spielball der Parteienpolitik werden kann. Auf-
grund seiner effizienten Grösse und des gebündelten Fachwis-
sens stellt er für das Bildungsdepartement einen willkommenen
Sparringpartner dar, der innerhalb der Volksschule und beim
Mittelschulwesen primär die pädagogische Aufsicht sicherstellt.

Auch als eigentliche Fachbehörde ist es jedoch unabdingbar,
dass die Mitglieder des Erziehungsrats über eine funktionieren-
de Einbindung in ihre entsendenden Parteien verfügen. Einer-
seits erlaubt diese eine Rückkoppelung mit den Anliegen der
Partei, andererseits stellt sie sicher, dass die Parteien über die
aktuellen Entwicklungen im Bildungswesen und die im Erzie-
hungsrat aktuell diskutierten Themen informiert sind. Ist dies
nicht sicher gestellt, so wächst die Gefahr von Doppelspurigkei-
ten, von mangelndem Einbezug der eigentlichen Spezialisten
und somit von Leerläufen und Frustrationen auf allen Ebenen.
Es sollte vermieden werden, dass im Kantonsrat Vorstösse zu
Bildungsthemen im Zuständigkeitsbereich des Erziehungsrates
lanciert werden, ohne dass vorgängig dazu das Gespräch mit
den eigenen Parteivertretern im Erziehungsrat gesucht wird.

Genau solche Frustrationen führen letztlich zur Forderung nach
einer Abschaffung des Erziehungsrates. Diese Forderung wird
aber letztlich der Sache nicht gerecht, sondern ist vielmehr Aus-
druck einer zu wenig gepflegten Kommunikationskultur zwi-
schen der Partei und ihren Erziehungsräten. Zur gegenseitigen
Stärkung der beiden Gremien ist es daher unabdingbar, dass die
Fraktionen die Stellung des Erziehungsrates intern thematisie-
ren und nach institutionalisierten Gefässen suchen, die den
regelmässigen Austausch mit ihren Mitgliedern des Erziehungs-
rates ermöglichen.

Nicht umsonst hat die Institution Erziehungsrat im Kanton
Schwyz bereits seit mehr als 200 Jahren Bestand. Die bisher
damit gemachten Erfahrungen scheinen es mir wert zu sein, zu
dieser Institution und ihren Mitgliedern Sorge zu tragen. Mit ver-
einten Kräften kann es gelingen, Rolle und Funktion des Erzie-
hungsrates als auch diejenige der Parteien zu stärken.

Walter Stählin, Regierungsrat

Kontakt zur Partei
ist von Bedeutung

Gegenseitige Stärkung
der Gremien
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